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Problemstellung und Zielsetzung 

Haptoglobin ist ein Akute Phase Protein, dessen Konzentration auf einen entzündlichen Vorgang hinweisen 

kann. Mit dieser Studie sollte untersucht werden, wie aussagekräftig die Konzentration von Haptoglobin im 

Fleischsaft für die Beurteilung der Herdengesundheit von Schlachtschweinen ist. Ziele dieser Studie waren die 

Beschreibung der Beziehung zwischen der Haptoglobinkonzentration und dem Auftreten verschiedener 

klinischer Symptome und die Untersuchung der Eignung verschiedener Herden-Grenzwerte für Haptoglobin zur 

Identifikation von Herden mit schlechtem Gesundheitsstatus. 

Material und Methoden 

In einer Querschnittstudie wurden Schlachtschweine aus 107 Schlachtgruppen einer Schlachttieruntersuchung 

und deren Organe und Schlachthälften einer pathologisch-anatomischen Untersuchung unterzogen. Fleischsaft 

wurde mit einem ELISA Test auf Haptoglobin untersucht. Zur Beschreibung des Zusammenhangs zwischen 

klinischen Symptomen und Herdenstatus für Haptoglobin im Fleischsaft wurde bivariates Screening mit 

anschliessender multipler logistischer Regression verwendet. Zusätzlich wurden die verschiedenen klinischen 

Symptome mit Hilfe einer Faktorenanalyse zusammen gefasst, und die Regressionsanalyse mit den Faktoren 

wiederholt. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Schweine aus Herden, in welchen Schwanzbeissen, Lahmheit, Lordose, Othämatome, Peritarsitiden, Abszesse, 

Pneumonien, Pleuritiden und Konfiskate von Lebern, Siegeln oder Karreeabschnitten beobachtet wurden, 

hatten signifikant (p<0.05) höhere Haptoglobinwerte als Schweine aus Schlachtgruppen ohne klinische 

Symptome. Die Regressionsanalyse mit den Gesundheitsindikatoren zeigte die besten Resultate wenn ein 

Herden-Grenzwert von mindestens 10% der Schweine der Schlachtgruppe mit einer Konzentration von über 0.4 

mg/ml Haptoglobin im Fleischsaft verwendet wurde (Risikofaktoren: Lahmheit und Schwanzbeissen), respektive 

mit dem Grenzwert 0.6 mg/ml/5% (RF: Lahmheit und Othämatome). Beide Modelle klassifizierten 66% der 

Herden korrekt. Mit der Faktorenanalyse konnten vier Faktoren (Abszesse, Pleuritis/Perikarditis, 

Lahmheit/Lordose und Pneumonie), ermittelt werden. Mit dem Grenzwert 0.4 mg/ml/10% wurden 72% der 

Herden korrekt eingestuften. Dies ist die erste Studie, welche die Messung von Haptoglobin in Fleischsaft mit 

Gesundheitsdaten auf Herdenniveau vergleicht. 
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